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FÜRTH. Holzbretter, Baumrinde, Boh-
rer und Schrauber: Für die Kinder des
Awo-Kinderhauses ist der Vormittag
mit Dieter Motzek vom technischen
Dienst der Fürther Arbeiterwohlfahrt
eine mehr als willkommene Ab-
wechslung. Trotz der nasskalten Wit-
terung greifen die zehn Mädchen
und Buben im Hof der Einrichtung
an der Martersäule begeistert zum
Werkzeug und bauen gemeinsam
mit Motzek ein Insektenhotel – eine
kleine Holzkonstruktion, in der Bie-
nen, Hummeln oder Fliegen ihre Lar-
ven ablegen können.

Den Anstoß dazu gaben die Verant-
wortlichen des Fritz-Rupprecht-
Heims in Burgfarrnbach. „Die woll-
ten so ein Insektenhotel gerne auf
die Terrasse neben einer Blühwiese
stellen“, berichtet Kerstin Dockter.
Lange bitten lassen mussten sich
weder die pädagogische Leiterin des
Kinderhauses noch ihre Schützlinge.
„Wir möchten das Bewusstsein für
die Natur wecken, aber auch die gene-
rationsübergreifende Zusammenar-
beiten fördern“, erklärt sie.

Vernetzung erwünscht
Das Insektenhotel ist nicht die ers-

te Gelegenheit, bei der Groß und
Klein aufeinandertreffen und zusam-
men etwas gestalten. Die Vernetzung
ihrer unterschiedlichen Einrichtun-
gen sei der Fürther Awo ein wichti-
ges Anliegen, betont Dockter.

Ob Kegeln, Basteln, Faschingsfeier
oder einfach Kaffee, Kakao und
Kuchen an einem Tisch: „Kindergar-
tenkinder treffen auf alte Menschen
und kümmern sich miteinander
umeinander“, so beschreibt es die

Kinderhaus-Leiterin. „Wertvolle
Begegnungen“ seien das, auch und
gerade mit Demenzkranken. Mal
kommen die Kleinen bei den Senio-
ren zu Besuch vorbei, mal ist es umge-
kehrt.

Mit wenig Aufwand könne man
damit sehr viel erreichen – vor allem
auf emotionaler Ebene. „Natürlich
machen die Kinder auch mal ordent-
lich Tamtam, aber das gehört dazu.“
Aus der Perspektive der Drei- bis

Fünfjährigen dürfte Techniker Dieter
Motzek zwar altersmäßig beinahe
schon auf einer Stufe mit den älteren
Heimbewohnern stehen – schließ-
lich erscheinen ihnen Erwachsene
doch meistens alle als gleich alt.
Tamtam wurde beim Zusammenbau-
en des Insektenhotels aber nicht
gemacht – trotz aller Ungeduld, bis
man endlich selber an der Reihe war,
um eine der zahllosen Schrauben ins
Holz zu treiben. ARMIN LEBERZAMMER

Im Awo-Kinderhaus bauen die Mädchen und Buben gemeinsam mit Dieter Motzek vom
technischen Dienst ein Insektenhotel fürs Fritz-Rupprecht-Heim zusammen.
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Grotto.TV kehrt zurück

FÜRTH. Nach einer längeren Pause
geht die Jugendredaktion Grotto.TV,
ein offenes Angebot des städtischen
Jugendmedienzentrums Connect,
ab dem 15. Mai wieder an den Start.
Inhaltlich dreht sich dabei alles um
Games, Spieldesign und Nerdkultur.
Interessierte ab zwölf Jahren sind
jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr
eingeladen, gemeinsam Spiele zu
entwickeln und Reportagen, Testvi-

deos oder Livestreams zu aktuellen
Themen rund um die Videospielkul-
tur zu produzieren. Grotto.TV ist ein
kostenloses Angebot der Kommune,
weitere Informationen gibt es unter
www.connectlive.de.

Grabmale werden geprüft

FÜRTH. Ab sofort wird auf den städti-
schen Friedhöfen an der Erlanger
Straße, in Stadeln und in Vach wie-
der die Standfestigkeit der Grabmale

geprüft. Geschultes Personal klärt
mittels Druckproben nach den
Unfallverhütungsvorschriften, ob
alles seine Richtigkeit hat. Die Grab-
inhaber werden deshalb gebeten,
vorab für die Stabilität zu sorgen
und im Zweifelsfall einen Fach-
mann aus einem Steinmetzbetrieb
oder einer Friedhofsgärtnerei zu
Rate zu ziehen. Denn bei Unfällen,
darauf weist die Stadt hin, haftet der
Inhaber und ist zu Schadensersatz
verpflichtet.

12 der 13 Container für den Wochenmarkt
sind seit gestern an Ort und Stelle – nun
kann man sich erstmals einen Eindruck
davon machen, wie die Budenreihen auf
der früheren Bustrasse wirken. Seit Mon-
tag waren sie per Tieflader vom Hersteller
Cadolto ins Fürther Zentrum gebracht wor-
den. Ohne Probleme, so die Planer, verlie-
fen Transport und Montage. Wie berichtet,
wird der neue „Fürther Markt“, wie er
schlicht heißt, am übernächsten Samstag
seinen Betrieb aufnehmen. Bis dorthin wer-
den die Fronten der Module in ihrem unte-
ren Bereich noch mit Illustrationen wie
Früchten, Salat oder aber Fisch und Käse
aufgepeppt – in Grün bei Obst und Gemü-
se, in Orange bei Feinkost und Spezialitä-
ten, in Weinrot bei Gastronomie. hän

FÜRTH. „Gute Pflege braucht gutes Per-
sonal“: Unter diesem Motto beteiligt
sich die Diakonie in Fürth morgen
am internationalen Tag der Pflege.
Fachkräfte aus den beiden hiesigen
Seniorenpflegeheimen wollen am
Vormittag zwischen 11.30 und 12.30
Uhr in der Fußgängerzone mit den
Menschen über die aktuelle Situati-
on sowie über drängende Herausfor-
derungen diskutieren.

„Wenn wir weiter wie bisher in
unseren Heimen und mit unseren
ambulanten Pflegediensten gute
Arbeit leisten wollen, brauchen wir
ausreichend und gutes Personal“,
betont Diakonie-Vorständin Ruth
Papouschek. Sie zeichnet für die Sta-
tionäre Altenhilfe und für die Ambu-
lante Pflege verantwortlich.

Während im Jahr 2013 noch etwa
4,4 Millionen Menschen 80 Jahre
und älter waren, werden es 2050
nach Ansicht von Experten fast zehn
Millionen sein. Die Zahl der Pflegebe-

dürftigen wird sich Schätzungen
zufolge bis zum Jahr 2030 auf 3,4 Mil-
lionen und bis 2050 auf 4,5 Millio-
nen erhöhen. Doch bereits heute
gebe es viel zu wenige Kräfte, pran-
gert die Diakonie an. Die steigende
Nachfrage gepaart mit dem fehlen-
den Personal stelle „jeden Tag aufs
Neue eine große Herausforderung
dar“.

Der Tag der Pflege an diesem Don-
nerstag sei ein guter Anlass, um dies
wieder ins Bewusstsein zu rücken, so
Papouschek, denn: „Jeder Mensch
möchte im Ernstfall gut gepflegt wer-
den.“

Daher fordere die Diakonie verbes-
serte Rahmenbedingungen für eine
faire Bezahlung, eine Refinanzierung
der Personalkosten, die nicht zu Las-
ten der pflegebedürftigen Menschen
geht, eine Personalbemessung, die
sich am tatsächlichen Bedarf orien-
tiert, sowie eine bessere Vereinbar-
keit von Familie und Pflegeberuf. fn

KURZ BERICHTET

Generationenpakt für die Insekten
Das Bürgerbegehren „Rettet die Bienen“ haben unlängst über 1,7 Millionen Menschen unterstützt.

Bei der Fürther ARBEITERWOHLFAHRT brachten nun Jung und Alt Konkretes auf den Weg.

Marktbuden in
Reih und Glied
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Gute Pflege erwünscht
Die Diakonie prangert MISSSTÄNDE an und fordert Verbesserungen.
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